
EBERSBACH. Der Gemeinderat von
Ebersbach hat dem städtebaulichen
Vertrag zugestimmt, den die Verwal-
tung mit der Firma Immo-Invest über
die Bebauung der Neuen Mitte ausge-
handelt hat. Am 10. Juni soll der Ver-
trag unterzeichnet werden.

Von Sabine Riker

„Das ist der Durchbruch“, freut sich Bürger-
meister Edgar Wolff über das eindeutige
Votum des Gemeinderats von Ebersbach
(Kreis Göppingen). Das Gremium habe sich
mit einer deutlichen Mehrheit hinter das
Vertragswerk gestellt und die Stadtverwal-
tung beauftragt, der Göppinger Firma Immo-
Invest den Zuschlag zu erteilen. Fristgemäß
solle dies noch im Mai passieren. Offiziell
unterzeichnet werde der Vertrag, der die
Rechte und Pflichten der beiden Parteien
gleichermaßen regelt, allerdings erst am

10. Juni. Wolff ist zuversichtlich, dass damit
die Weichen gestellt sind und gegen Jahres-
ende die Bagger auf dem früheren Firmenge-
lände auffahren können. Rund 17 Millionen
Euro sollen dort investiert werden.
Die Abstimmung über den städtebauli-

chen Vertrag erfolgte in nichtöffentlicher
Sitzung. Nach wie vor befinde man sich in
dem streng reglementierten europaweiten
Vergabeverfahren, und es gelte mit Rücksicht
auf die Interessen der zwei weiteren Bieter
Stillschweigen zu bewahren, hatte Wolff in
der öffentlichen Sitzung vorausgeschickt. An-
dernfalls drohe unter Umständen ein Nach-
prüfungsverfahren oder eine Schadenersatz-
klage. Darüber hinaus sei auch über Grund-
stücksangelegenheiten gesprochen worden.
Auch in der öffentlichen Sitzung war das

Kauffmann-Areal Thema. So anerkannte das
Gremium bei sechs Gegenstimmen den Be-
bauungsplan für das Filetstück in der Stadt-
mitte. Außerdem informierte der Leiter des
städtischen Bau- und Umweltamtes, Horst

Schaal, über den aktuellen Sachstand. Denn
seit dem Bürgerentscheid kurz vor Weihnach-
ten, der bekanntlich zugunsten der Planung
von Immo-Invest ausfiel, ist an dem Entwurf
noch einmal kräftig gefeilt worden. 30 Seiten
umfasst allein die Änderungsliste. Um alles
genau prüfen zu können, hatte die Verwal-
tung den Gemeinderat um zwei Monate Auf-
schub gegeben. Eigentlich hätte der städte-
bauliche Vertrag schon Ende März unter
Dach und Fach sein sollen.
Leider gebe es nicht nur Verbesserungen,

erklärte Schaal. So sei der Gastronom abge-
sprungen, der Interesse an der Villa Kauff-
mann gezeigt habe. Nun gebe es Überlegun-
gen, dort doch die Musikschule unterzubrin-
gen. Das letzte Wort habe der Gemeinderat.
Fraglich sei auch, ob das Gebiet mit Holzhack-
schnitzeln beheizt werden könne. „Das
würde zwar funktionieren“, so Schaal, „doch
der Preis stimmt nicht.“ Verlorengeben wolle
man die Sache aber noch nicht. „Es gibt
weitere Verhandlungen.“

Nach Schaals Meinung überwiegen die
Verbesserungen. Der Parkplatz in der Mitte
und die Tiefgarage könnten nun über die
Nordtangente angesteuert werden, damit ent-
falle die heftig kritisierte Zufahrt in der
Ludwigstraße. Bei der Verkaufsfläche schöpfe
der Investor nicht die genehmigten vollen
4000 Quadratmeter aus. Mit 3600 Quadratme-
tern liege er deutlich darunter.
Die Tiefgarage sei, wie in der Baukonzes-

sion festgehalten, auf 80 öffentliche und
55 private Stellplätze ausgelegt. Allerdings
gebe es die Möglichkeit, auf 192 Stellplätze
zu erweitern. Die geplante Markthalle solle
künftig unter der Bezeichnung Kulturpavil-
lon firmieren. Direkt daneben sollen ein Café
und ein Shop unterkommen. Darunter, und
das sei ebenfalls neu, seien ein Damen- und
ein Herren-WC geplant. Stärker gegliedert
und damit auch abwechslungsreicher seien
jetzt auch die Fassaden. Auf die Arkaden
dagegen solle, da sie nicht ortstypisch seien,
weitgehend verzichtet werden.

GÖPPINGEN. Leute von heute schlüpfen
in mittelalterliche Gewänder, tauchen ein
ins ritterliche Lagerleben, singen Minne-
lieder und bewegen sich vergnüglich tan-
zend zur Musik der Drehleier. Selbst 800
Jahre sind keine Zeit – zumindest nicht
beim Stauferspectakel in Göppingen.

Von Andreas Pflüger

Wenn er einmal groß ist, das steht für
Jannick fest, wird er Ritter. „Ein Schwertritter
wie dieser“, sagt der vierjährige Knirps und
deutet auf Stefan Jendrass. „Dieser“ kommt
aus dem real existierenden Denkendorf, ist
mit seiner holden Gemahlin in den staufi-
schen Wald nach Göppingen – und sechshun-
dert Jahre durch die Zeit gereist. Hier beim
mittelalterlichen Spectakulum nennen sich
die beiden ad Laron und nicht Jendrass. Das
passt, weil sie ja auch ihre bürgerliche Exis-
tenz für vier Tage zu Hause gelassen haben.
Jannicks Schwester Charlotte ist von Sil-

via ad Laron indes weit weniger fasziniert als
ihr Bruder von „Schwertritter Stefan“. Die
Siebenjährige steht viel mehr – und ohne es
zu wissen – auf die Staufer. Bereits seit
Minuten tippelt sie vor dem Unterstand der
Geislinger Gruppe Magna Civitas hin und her.
Fasziniert starrt sie auf die Brettchenweberey
und staunt, in welcher Geschwindigkeit dort
aus einzelnen Fäden lange Stoffgürtel entste-

hen. Ein wenig Mitleid hat Melanie indes mit
Tina Teichmann. „Die muss ganz schön viel
schaffen da hinten“, sagt sie.
Doch das gehört zur Rolle. Tina Teich-

mann ist staufische Küchenmagd und hat
feste Aufgaben zu verrichten, die um das Jahr
1200 herum einfach dazugehört haben:
Feuer machen, kochen, backen. „Alles muss
halbwegs authentisch sein“, sagt die junge
Frau aus Mühlhausen im Täle, ehe sie die
Obstschale herrichtet, in der sich natürlich
weder Bananen noch Orangen, sondern nur
zeitgenössische Früchte befinden.
Zusammen mit dem Stauferhaufen aus

Lorch hat die Sippschaft Magna Civitas ihr
kleines Lager im großen Lager aufgeschlagen.
„Wir passen einfach gut zusammen, ergän-
zen uns perfekt und können miteinander“,
sagt die Geislingerin Moni Gröner. Nach Göp-
pingen kommen die beiden Gruppen ohnehin
sehr gerne. Nicht nur wegen des kurzen
Anfahrtweges. „Das ist eines der größten und
schönsten Lager, die ich kenne“, betont Ro-
man Blessing vom Stauferhaufen.
Die Voraussetzungen dafür schaffen, mitt-

lerweile zum dritten Mal, die Hauptorganisa-
toren Karl Göbel und Reinhard Segatz. „Mit
300 Leuten haben wir angefangen, im vergan-
genen Jahr waren es 600 und dieses Mal
mehr als 1000 Teilnehmer aus der ganzen
Bundesrepublik und dem benachbarten Aus-
land“, erklärt Göbel, der im normalen Leben
in Göppingen Wildspezialitäten verkauft.

Heuer seien allein 120 Händler in den Staufer-
park gekommen. „Wir sind beide selbst Mit-
telalterfans und kennen uns in der Szene
aus“, ergänzt sein Kompagnon, der im Haupt-
beruf Wirt des Kirchheimer Hirschgartens ist.
Da wisse man dann einfach, auf was es
ankomme und wie man sich um die Ausstel-
ler und um die Gruppen kümmern müsse.
Denn bei aller Liebe zur originalgetreuen

Darstellung der Geschichte, ohne Morgenkaf-
fee, ohne heiße Dusche und ohne die entspre-
chende technische Infrastruktur wäre auch
ein noch so brillantes Stauferspectakel ver-
mutlich zum Scheitern verurteilt. So aber
fühlen sich die Ritter und Mägde, die Vögte
und Korbmacherinnen, der Schmied und die
Chefin des beheizten Badhauses pudelwohl.
„Man klinkt sich hier aus dem 21. Jahrhun-
dert aus“, sagt Roman Blessing. Und wenn in
der Nacht die Besucher weg sind, dann geht’s
im Camp erst so richtig los. „Dann starten
wir durch“, erzählt Moni Gröner freudestrah-
lend. Dann wird getanzt, gesungen, getrun-
ken und gefeiert. Bis am anderen Tag wieder
diejenigen kommen, die auch Ritter werden
wollen, wenn sie einmal groß sind.

Für Besucher öffnet das mittelalterliche
Spectakulum im Göppinger Stauferpark
heute und morgen von 11 bis 23 Uhr sowie
am Sonntag von 11 bis 19 Uhr seine Tore.
Weitere Informationen gibt es im Internet
unter der Adresse www.stauferspectakel.de.

SCHLAT (eas). Mit der Kommunalwahl
am 7. Juni enden in Schlat gleich zwei
Ären. Nach 36 Jahren im Amt zieht sich
Tibor Laban (FUW) aus dem Rat der
Göppinger Kreisgemeinde zurück. Und
erstmals seit 1975 gibt es wieder drei
Listen, die um Wählerstimmen kämpfen.

Auf eine Zeit der Konstanz folgt jetzt der
Umbruch. Hat sich die Zusammensetzung
des Schlater Gemeinderats in den vergange-
nen zehn Jahren überhaupt nicht geändert,
gibt es nun aus zwei Gründen einen Wandel
im Gremium. Zum einen ziehen sich fünf
Räte aus der Kommunalpolitik zurück. Zum
anderen tritt mit der Wählervereinigung Zu-
kunft Schlat (WZS) eine Liste in Konkurrenz
zur Freien Wählervereinigung (FWV) und zur

Freien und unabhängi-
gen Wählervereini-
gung (FUW).
Mit Tibor Laban,

der seit 1973 im Ge-
meinderat sitzt, und
Gottlob Seyfang (seit
1984), nehmen zwei
Urgesteine der FUW
ebenso ihren Hut wie
bei der FWV Heinz
Münch-Herrmann und
Karl Müller (beide seit

1989) sowie Ingrid Leonhardt (seit 1999).
Neue Namen stehen aber nicht nur bei den
beiden „Etablierten“ auf den Stimmzetteln,
die jeweils neun von zehn möglichen Kandi-
daten ins Rennen schicken, darunter nur eine
einzige Frau, Regina Freitag von der FUW.
So hat sich, großteils aus Mitgliedern der

Bürgerinitiative, die sich jüngst gegen eine
Mobilfunkantenne am Ortsrand gewehrt hat,
die WZS gebildet. Acht Männer, allesamt
Väter im Alter zwischen 39 und 44 Jahren,
streben ins Kommunalparlament, „um neue
vorausschauende Ideen und nachhaltige
Überlegungen einzubringen“, wie der Mitbe-
gründer Thomas Neumeister betont. Ein Pro-
blem sieht Bürgermeister Bernd Welser darin
nicht. „Das Thema Kinderfreundlichkeit wird
bei uns in den nächsten Jahren ein wichtiges
sein, da sind die Anregungen von direkt
Betroffenen sicher hilfreich“, stellt er klar.
Auch sonst seien etliche Projekte im Fluss.
„Die Nordspange etwa oder die Planung für
das Hirsch-Areal“, sagt der Schultes.

Durchbruch für die Bebauung der Neuen Mitte
Stadt Ebersbach will Firma Immo-Invest noch in diesem Monat den Zuschlag für das 17-Millionen-Projekt erteilen

APOTHEKEN

Eislingen, Süßen, Donzdorf (mittleres Filstal):
Dölzer’sche, Süßen, Lange Str. 35, 0 71 62/75 55.

Geislingen und Umgebung: Lonetal, Amstet-
ten, Hauptstr. 103, 0 73 31/9 78 10.

Göppingen und Umgebung: Bartenbach, GP-
Bartenbach, Lerchenberger Str., 0 71 61/92 98 14;
Jura, Zell, Göppinger Str. 3, 0 71 64/ 27 23, u. Stadt,
Ebersbach, Hauptstr. 19, 0 71 63/35 15.

Laichingen und Umgebung: Stadt, Laichingen,
Radstr. 3, 0 73 33/75 35.

Dienstbereit von 8.30 bis 8.30 Uhr.

VERSCHIEDENES

Geislingen: Rätsche im Schlachthof, Schlacht-
hausstraße 22: Disco, 21 Uhr

Göppingen: Stauferpark: Mittelalterliches
Spectakulum (Handwerkermarkt, Heerlager, Musik,
Akrobatik, Feuershows, Kinderprogramm), 11 Uhr.

Rechberghausen: Schlosskeller: The Drumle-
gend Charly Antolini – Triojazz, 20.30 Uhr.

(Weitere Hinweise in unserem Stuttgarter Ver-
anstaltungsteil)

BÖHMENKIRCH (eas). Beim Brand eines Sat-
telzugs ist am Dienstagabend zwischen Böh-
menkirch-Steinenkirch und Eybach (Kreis
Göppingen) ein Sachschaden in Höhe von
120 000 Euro entstanden. Laut der Polizei
hatte das Fahrzeug wegen eines technischen
Defekts im Motorraum Feuer gefangen. Der
30-jährige Kraftfahrer konnte sich noch recht-
zeitig vor den Flammen retten. Der Wagen
und die Straße wurden aber schwer beschä-
digt. Die Steige war bis 20 Uhr voll gesperrt.

GÖPPINGEN (eas). Gestern hat der Kölner
Künstler Gunter Demnig in Göppingen acht
weitere Stolpersteine gesetzt, um damit an
Menschen zu erinnern, die von den national-
sozialistischen Machthabern während des
Zweiten Weltkriegs in Konzentrations- und
Vernichtungslager deportiert worden sind.
Vier der goldfarbenen Quadrate sind in den
Boden vor dem Gebäude Burgstraße 14 einge-
lassen worden. Dort hatte, wie die Projektre-
cherchen von Schülern der benachbarten Uh-
land-Realschule ergaben, die vierköpfige Fa-
milie Banemann gelebt, die nach Riga ver-
schleppt und dort später ermordet worden
war. Weitere Stolpersteine wurden von Dem-
nig vor dem Haus Schlossstraße 16, zum
Gedenken an Helene und Sofie Simon, sowie
in der Grabenstraße gelegt. Dort hatten im
Gebäude mit der Nummer 18 die Eheleute
Frida und Simon Oppenheimer gelebt.

GÖPPINGEN/FELLBACH. Vier Wochen
sind seit der Tourismusmesse Aben-
teuer Region vergangen. Die Organisa-
toren haben jetzt eine erste Bilanz
gezogen. Die Entscheidung darüber,
ob an dem Konzept festgehalten wird,
fällt aber erst in einigen Monaten.

Von Andreas Pflüger

5800 Besucher sind Ende April auf der ge-
meinsamen regionalen Tourismusmesse der
Landkreise Göppingen und Esslingen sowie
des Rems-Murr-Kreises in der Alten Kelter in
Fellbach gezählt worden. Angesichts der
Abenteuer Region ging die Einschätzung der
verschiedenen Berichterstatter weit auseinan-
der. Die Kommentare reichten von „erfolgrei-
cher und gut besuchter Modellversuch“ bis
„sehr durchwachsene Resonanz“.
Nun hat sich der engste Kreis des Organi-

sationsteams, dem die Wirtschaftsförderer
sowie die Tourismusbeauftragten der drei

Landkreise angehören, zur Manöverkritik ge-
troffen. „Wir haben ein vorsichtig positives
Resümee gezogen, sind aber kritisch genug,
um zu sagen, dass wir mit dem Besuch am
Samstag nicht zufrieden waren“, erklärt Rei-
ner Lohse, der Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderung im Kreis Göppingen.
Johannes Berner, Lohses Kollege aus dem

Rems-Murr-Kreis, spricht ebenfalls davon,
„dass unser Konzept an sich voll aufgegangen
ist“. Ob daran dennoch einige Modifizierun-
gen vorgenommen werden müssten, sei im
Moment noch nicht abzuschätzen. „Wir wol-
len eine gründliche Analyse machen und
keinen Schnellschuss abgeben“, betont Ber-
ner. Aus diesem Grund ist auch eine Fragebo-
genaktion unter den rund 70 Ausstellern
initiiert worden. Ein Drittel der Antworten
ist bereits eingegangen. Der Rest wird in den
nächsten vier Wochen erwartet.
Bis Ende Juni soll dann auch die durchge-

führte Besucherbefragung vollends ausgewer-
tet sein. „Dann haben wir ein stimmiges
Gesamtbild und können darüber beraten,

wann, wo und in welcher Form wir innerhalb
des Netzwerks weitermachen werden“,
erklärt Berner. Eine wichtige Rolle dabei wird
sicher auch die finanzielle Bilanz der „Aben-
teuer Region“ spielen. „Leider können wir
auch da noch keine genauen Zahlen nennen“,
erklärt Reiner Lohse. Noch immer seien nicht
alle Rechnungen eingegangen. Kalkuliert
hatte man – unter Einbeziehung der Land-
kreiszuschüsse in Höhe von jeweils 30 000
Euro – mit einer schwarzen Null.
Für Klaus Lindemann, den Geschäftsfüh-

rer der Regio Stuttgart Marketing GmbH, ist
die Messe Abenteuer Region in jedem Fall ein
Erfolg gewesen. „Mit der Messe wird eine
Lücke, in der regionale Angebote platziert
und präsentiert werden können, sehr gut
gefüllt“, sagt er. Die Zusammenarbeit der
drei Landkreise sei geradezu vorbildlich und
werde von der Regio Marketing auch weiter-
hin unterstützt. „Sicherlich sind die Besucher-
zahlen noch steigerungsfähig und Kleinigkei-
ten zu verbessern“, fügt er hinzu. „Zufrieden
darf man aber trotzdem schon sein.“

WAHL AM

Sattelzug brennt aus:
120 000 Euro Schaden

GEMEINDERATSWAHL 09

Schlat

Einwohner: 1780
Bürgermeister: Bernd Welser

Zurzeit im Gemeinderat:
Freie Wählervereinigung: 5 Sitze, Freie und
unabhängige Wählervereinigung: 5 Sitze

In der Serie zur Gemeinderatswahl beleuch-
ten wir die Ausgangslage jeder Kommune
im Kreis vor der Wahl am 7. Juni.

GÖPPINGEN. Monatelang hat das Feil-
schen um den Betreibervertrag für die
neue EWS-Arena in Göppingen gedau-
ert. Die Unterzeichnung des 44-seiti-
gen Kontrakts ist am Mittwoch eine
Sache von Minuten gewesen. Die Part-
ner sind um Entspannung bemüht.

Von Carola Fuchs

Dem Oberbürgermeister Guido Till (SPD) ist
nach Scherzen zumute gewesen. Nach den
schwierigen Verhandlungen über den Betrei-
berkontrakt zwischen dem Rathaus und der
Frisch Auf Management und Marketing
GmbH (Mum) gebe es keinen Grund mehr für
ihn und den Frisch-Auf-Aufsichtsratsvorsit-
zenden Ulrich Weiss zu streiten. Stattdessen
könne man sich nun in „asiatischer Gelassen-
heit“ üben. Till betonte, der Vertrag sei hand-
werklich gut ausgearbeitet und stelle für
beide Seiten eine gute Lösung dar. Der Bauun-
ternehmer Weiss hält es zwar lieber mit der
schwäbischen Gelassenheit, im Kern ist er
sich mit Till aber einig. „Für Göppingen
beginnt eine neue Zeitrechnung“, sagte er.
Die Verhandlungspartner sind also um eine
entspannte Atmosphäre bemüht gewesen.
Für die neue Zeitrechnung hatte der

Frisch-Auf-Manager Gerd Hofele ein passen-
des Geschenk parat: Er bedankte sich bei
Oberbürgermeister Till mit einer Frisch-Auf-
Uhr für die „große Unterstützung der Stadt
bei diesem ehrgeizigen Projekt“. Göppingen
bekomme mit der Halle eine Sportarena mit
einem einzigartigen Charakter, die den Ruf
und die Bedeutung der Stadt innerhalb der
Region nachhaltig stärken werde und den
Göppinger Nutzern einen Mehrwert gegen-
über der alten und sanierungsbedürftigen
Hohenstaufenhalle beschere. Mit dem Be-
trieb der neuen EWS-Arena übernehme die
Mum aber auch eine anspruchsvolle Aufgabe.
Die Hohenstaufenhalle wird zurzeit für

etwa 16,8 Millionen Euro von 4000 auf 5500
Zuschauerplätze und um eine zusätzliche
Schulsporthalle erweitert. Der ehemalige
Frisch-Auf-Manager Andreas Schweickert
von der Marketingfirma Saltico soll die Ver-
marktung der Halle übernehmen. Der Ver-
trag zwischen der Mum und der Stadt hat
eine Laufzeit von 15 Jahren. Die Mum bezahlt
eine jährliche Pacht von 110 000 Euro, be-
kommt vom Rathaus im Gegenzug aber
370 000 Euro als Betriebskostenzuschuss.
Was darüber hinaus an Unterhaltskosten an-
fällt, muss die Mum selbst erwirtschaften.
Die künftige EWS-Arena soll am 24. Juli
offiziell eingeweiht werden.

In der Nacht wird richtig durchgestartet
Ausklinken aus dem 21. Jahrhundert: noch drei Tage Mittelalter im Göppinger Stauferpark

Demnig verlegt acht
weitere Stolpersteine

7. JUNI 2009

Vertrag unter
Dach und Fach
EWS-Arena hat einen Pächter

POLIZEIBERICHT

Neue Liste
ist am Start
Der Kreis von A bis Z

Erstes Resümee fällt „vorsichtig positiv“ aus
Tourismusmesse Abenteuer Region wird gründlich analysiert – Fragebogenaktion gestartet
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Authentisches Lagerleben bietet am Rande des Stauferwalds nicht nur die Gruppe Magna Civitas mit ihrer Brettchenweberey. Foto Horst Rudel

Rollerfahrer prallt auf Auto
GEISLINGEN (eas). Ein 50-jähriger Motorrol-
lerfahrer ist am Mittwoch um 16.25 Uhr bei
einem Unfall in Geislingen schwer verletzt
worden. Beim Linksabbiegen in die Ostmark-
straße hatte der Mann die Vorfahrt eines
Autos nicht beachtet, war mit diesem kolli-
diert und gegen einen ihm nachfolgenden
Wagen geschleudert worden. Den Sachscha-
den schätzt die Polizei auf 3500 Euro.

Unfälle bremsen Reisende
MÜHLHAUSEN (eas). Der Reiseverkehr in
Richtung Süden ist am Mittwochnachmittag
auf der A 8 bei Mühlhausen (Kreis Göppin-
gen) ins Stocken geraten. Binnen zweieinhalb
Stunden hatte es gleich drei Unfälle gegeben,
in die laut der Polizei zehn Autos verwickelt
waren. Verletzt wurde niemand. Der Schaden
beläuft sich auf 40 000 Euro. Der Rückstau
war zeitweise bis zu 20 Kilometer lang.

Kind leicht verletzt
GEISLINGEN (eas). Am Mittwoch ist gegen
11.20 Uhr ein sechsjähriges Kind bei einem
Unfall in der Neuwiesenstraße in Geislingen
(Kreis Göppingen) leicht verletzt worden.
Eine 82-jährige Autofahrerin übersah beim
Einfahren auf die Bundesstraße 466 ein ande-
res Fahrzeug, an dessen Steuer eine 31-jäh-
rige Frau saß. Bei dem Zusammenstoß wurde
das Kind der 31-Jährigen Fahrerin leicht
verletzt. An den Fahrzeugen entstand ein
Schaden in Höhe von 8 000 Euro.
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